


Drucksache 17/4000 – 2 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode
Stellungnahme der Bundesregierung

1. Vorbemerkung

Seit dem 1. Januar 2009 gilt ein neues Vergütungssystem
in der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung. Die von
Budgets und floatenden Punktwerten geprägte Honorar-
systematik wurde abgelöst durch eine Euro-Gebührenord-
nung. Diese sieht – für den hausärztlichen und den fach-
ärztlichen Bereich nach unterschiedlichen Kriterien
entwickelt – Pauschalvergütungen in Kombination mit ei-
ner überschaubaren Zahl von Einzelvergütungen vor. Die
rechtliche Umsetzung erfolgt in § 87a Absatz 1 des Fünf-
ten Buches Sozialgesetzbuch (SGB V). Die zuvor nach
§ 82 Absatz 2 und § 85 Absatz 2 SGB V geregelten kas-
senartenbezogenen Gesamtvertragsbeziehungen wurden
für das vertragsärztliche Vergütungssystem herausgelöst
und in eine einheitlich und gemeinsam abzuschließende
Vergütungsvereinbarung umgestellt.

Mit der zum 1. Januar 2009 begonnenen Honorarreform
wurde somit ein Kurswechsel eingeleitet. Das System der
Kopfpauschalen wurde abgelöst und die Vertragsärztin-
nen und -ärzte können für alle ihre erbrachten Leistungen
erstmals feste Preise in Euro und Cent auf der Grundlage
eines bundeseinheitlichen Orientierungspunktwertes ab-
rechnen. Allerdings unterliegen sie für einen Teil ihrer er-
brachten Leistungen einer bundesweit durch den Bewer-
tungsausschuss für ärztliche Leistungen beschlossenen
Mengensteuerung über sogenannte Regelleistungsvolu-
men und seit dem 1. Juli 2010 auch mittels qualifikations-
gebundener Zusatzvolumen. 

Mit dem Gesetz zur Änderung arzneimittelrechtlicher und
anderer Vorschriften vom 17. Juli 2009 (15. AMG-No-
velle) wurde der Bewertungsausschuss verpflichtet, dem
Bundesministerium für Gesundheit (BMG) vierteljährlich
vorläufige und endgültige Daten und Berichte zur aktuel-
len Entwicklung der Vergütungs- und Leistungsstruktur
in der vertragsärztlichen Versorgung im Quartal (Quar-
talsbericht) zu übermitteln (§ 87 Absatz 3a Satz 2 SGB V).
Gleichzeitig wurde die schon zuvor bestehende Verpflich-
tung, dem BMG zum gleichen Thema einen zusammen-
fassenden Jahresbericht zu übermitteln, vom 31. Dezem-
ber auf den 30. Juni vorverlegt. Das BMG hat die
Quartals- und Jahresberichte dem Deutschen Bundestag
umgehend vorzulegen (§ 87 Absatz 3a Satz 4 SGB V). 

Mit Schreiben vom 19. Juni 2009 hat das BMG – wie in
§ 87 Absatz 3a Satz 5 SGB V vorgesehen – gegenüber
dem Bewertungsausschuss das Nähere zum Inhalt, Um-
fang und Zeitpunkt der Datenübermittlungen und Quar-
talsberichte und zum Inhalt des Jahresberichts bestimmt. 

Daraufhin übermittelte die Kassenärztliche Bundesverei-
nigung (KBV) zum 28. August bzw. zum 4. September
2009 einen vorläufigen Quartals- und Jahresbericht. Al-
lerdings war die Datenqualität nicht hinreichend. Zudem
waren sie nicht so aufbereitet, dass sie in dieser Form an
den Bundestag hätten übersandt werden können. Vor die-
sem Hintergrund hatte das BMG von einer Weiterleitung
an den Deutschen Bundestag abgesehen. Darüber wurde
der Präsident des Deutschen Bundestages mit Schreiben
der damaligen Ministerin Ulla Schmidt von September
2009 informiert. Nach nochmaliger Aufforderung durch

Herrn Bundesgesundheitsminister Dr. Philipp Rösler mit
Schreiben vom 3. Dezember 2009 an die KBV, den GKV-
Spitzenverband und das Institut des Bewertungsausschus-
ses, alle organisatorischen und sonstigen Vorkehrungen
zu treffen, um die angeforderten Daten so schnell wie
möglich bereitzustellen, um der Berichtspflicht gegen-
über dem Deutschen Bundestag nachkommen zu können,
übermittelte die KBV mit Datum vom 17. Dezember
2009 dem BMG den Jahresbericht für 2008. Nach fachli-
cher Prüfung zeigte sich, dass der Bericht unvollständig
war. Zudem ergaben sich zahlreiche offene Fragen und
eine Reihe von Implausibilitäten. Schließlich legte die
KBV mit Schreiben vom 10. Februar 2010 eine überar-
beitete Fassung des Jahresberichts 2008 sowie mit Schrei-
ben vom 15. Februar 2010 den Quartalsbericht für das
erste Quartal 2009 vor; unter dem 15. April 2010 über-
sandte die KBV den Bericht für das zweite Quartal 2009
und mit Schreiben vom 28. Juni 2010 wurde vom Institut
des Bewertungsausschusses der Quartalsbericht für das
dritte Quartal 2009 dem BMG übermittelt. 

Mit Datum vom 21. September 2010 übermittelte der Be-
wertungsausschuss den abgestimmten und vom Arbeits-
ausschuss des Bewertungsausschusses freigegebenen
Quartalsbericht für das vierte Quartal 2009, der jeweils
quartalsbezogen den Zeitraum vom ersten Quartal 2007
bis zum vierten Quartal 2009 umfasst, ohne dabei Jahres-
summen zu bilden. Erst dieser Bericht schien nach fachli-
cher Prüfung dem BMG für eine Weiterleitung an den
Deutschen Bundestag vorbehaltlich etwaiger weiterer
Korrekturen und Ergänzungen geeignet. Zur besseren
Verständlichkeit wurde der übermittelte Bericht durch das
BMG in Form dieser Erläuterungen benutzerfreundlich
aufbereitet. 

Auf der Grundlage dieser vom Bewertungsausschuss für
ärztliche Leistungen nach § 87 Absatz 3a SGB V über-
mittelten Daten hat das BMG anhand ausgewählter Kenn-
ziffern Auswertungen bezüglich der Auswirkungen der
seit Januar 2009 begonnenen Honorarreform für das Jahr
2009 auf einzelne Arztgruppen sowie auf Ebene der
Kassenärztlichen Vereinigungen erstellt und in den vor-
liegenden Erläuterungen zum Datenbericht des Bewer-
tungsausschusses zusammengestellt. Der dem BMG vom
Bewertungsausschuss übermittelte Datenbericht umfasst
rund 180 Seiten ausschließlich in tabellarischer Form
ohne begleitende Kommentierung zu einzelnen Entwick-
lungen. 

Die durch das BMG aufbereiteten Ergebnisse werden aus
Gründen der Übersichtlichkeit und Transparenz auf fol-
genden Aggregationsebenen erläutert bzw. es wurden sei-
tens des BMG für die Erläuterungen spezifische Schwer-
punkte unter folgenden Aspekten gesetzt: 

– Entwicklung des Honorars gesamt und je Arzt/Thera-
peut1 nach Versorgungsbereichen, nach Arztgruppen
und auf Ebene der Kassenärztlichen Vereinigungen

1 Gemeint sind hier die Psychologischen Psychotherapeuten, einschl.
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten (im Bericht des Bewer-
tungsausschusses: nicht-ärztliche Psychotherapeuten), aus Gründen
der Vereinfachung wird nachfolgend der Begriff „Therapeuten“ ver-
wendet. 
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– Entwicklung der Anzahl der Ärzte/Therapeuten nach
Arztgruppen und nach KV-Bereich

– Entwicklung der Anzahl der Behandlungsfälle je Arzt/
Therapeut

– Darstellung des Honorars je Behandlungsfall nach
Versorgungsbereich, nach Arztgruppen und KV-Be-
reich

– Honorarentwicklung bei ärztlichen Berufsausübungs-
gemeinschaften (versorgungsbereichsübergreifende
Gemeinschaftspraxen und Medizinische Versorgungs-
zentren)

Die vorliegende Stellungnahme des BMG zu dem Daten-
bericht dokumentiert die für die Berichterstattung getrof-
fenen Datengrundlagen und Festlegungen und fassen
zentrale Analyseergebnisse auf Arztgruppenebene sowie
auf KV-Ebene in tabellarischer Form mit begleitender
Kommentierung zusammen unter 4. „Auswertungen“. De-
tailliertere Analyseergebnisse können dem beigefügten
Datenbericht des Bewertungsausschusses entnommen
werden. 

2. Datengrundlagen

a) Grundsätzliche Bedeutung der Daten

Mit gesetzlichen Regelung in § 87 Absatz 3a SGB V soll
die Transparenz über die Vergütungssituation der Ver-
tragsärzte und die Ausgaben der Krankenkassen für ver-
tragsärztliche Leistungen generell verbessert und eine
sachgerechte Information des BMG sowie des Deutschen
Bundestages zu den damit verbundenen Sachverhalten si-
chergestellt werden. 

Eine sinnvolle Diskussion über die Weiterentwicklung
der Honorarreform im Hinblick auf Verteilungsaspekte
kann erst dann beginnen, wenn flächendeckende Daten zu
den Auswirkungen der Honorarreform bezogen auf die
einzelnen Regionen, Arztgruppen und Leistungsbereiche
aus Abrechnungsdaten vor allem aus dem Jahr 2009 vor-
liegen. Diese Daten sind notwendig, um den Anpassungs-
bedarf erkennen und sowohl die finanziellen Effekte als
auch Versorgungseffekte von bestimmten Maßnahmen
sinnvoll einschätzen zu können. Für diesen Zweck sind
vor allem auch die noch nicht vollständig vorliegenden
Daten zu den Auswirkungen zur Mengensteuerung über
Regelleistungsvolumen (Transparenzdaten) sowie der
noch ausstehende Jahresbericht 2009, der über die Quar-
talsberichte hinaus weitere Daten enthält, zu berücksichti-
gen. 

b) Umsetzung durch die Selbstverwaltung 

Die vom Bewertungsausschuss übersandten Daten waren
mit Beginn der ersten Datenlieferung unvollständig und
implausibel. Zudem waren sie nicht so aufbereitet, dass
sie in dieser Form an den Bundestag hätten übersendet
werden können. Vor diesem Hintergrund hatte das BMG
entschieden, von einer Weiterleitung dieser Datenberichte
an den Deutschen Bundestag abzusehen. Die Vorlage der
Berichte an den Deutschen Bundestag sollte erst dann er-

folgen, wenn die Daten die erforderliche Datenqualität
aufweisen und vollständig sind. 

Darüber hinaus ist ein Hinweis der KBV zu beachten,
wonach der Datenaustausch mit den Kassenärztlichen
Vereinigungen und damit auch die von der Kassenärztli-
chen Bundesvereinigung betreute Abrechnungsstatistik2

keine periodengerechte Darstellung der Kennzahlen ge-
statten. Nachvergütungen der Krankenkassen oder Ände-
rungen der Honorarbescheide (z. B. Nachvergütungen an
den einzelnen Arzt in Folge einer Erhöhung seines Regel-
leistungsvolumens wegen Praxisbesonderheiten auf-
grund eines Individualantrages oder die Gewährung einer
Ausgleichszahlung wegen überdurchschnittlicher Hono-
rarverluste) werden immer in dem Quartal erfasst, in dem
sie auftreten. Die nachträgliche Herstellung eines Bezugs
auf das Abrechnungsquartal ist nicht vorgesehen. Auch
werden Ergebnisse aus Prüfungsmaßnahmen nach den
§§ 106 und 106a SGB V nicht in die Analyse einbezogen,
was allerdings die Ergebnisse nicht entscheidend verän-
dern dürfte. Aus diesen Gründen können Unterschiede
zwischen den Honorar- und Gesamtvergütungsbetrach-
tungen bzw. zwischen den Angaben der KBV und den
Kassenärztlichen Vereinigungen entstehen. Ebenfalls ist
aus diesen Gründen ein Vergleich der kassen- und arztsei-
tigen Rechnungslegung miteinander nicht sachgerecht
und mithin nicht zulässig. 

Die Darstellung der Entwicklung der Vergütungs- und
Leistungsstruktur in der vertragsärztlichen Versorgung
kann deshalb sachgerecht nur auf der Grundlage der arzt-
seitigen Rechnungslegung erfolgen. 

Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass sich mit der
Honorarreform nicht nur die Vergütungssystematik der
Vertragsärzte und -therapeuten geändert hat, sondern
auch die Kassenärztlichen Vereinigungen ihren gesamten
Abrechnungsprozess anpassen mussten. Dies galt auch
bereits für andere teils gravierende Änderungen in der
Abrechnungs- und Honorarsystematik, vor allem die Um-
setzung des Vertragsarztrechtsänderungsgesetzes (VÄndG).
Oftmals müssen auch von den Kassenärztlichen Vereini-
gungen kurzfristig von der Selbstverwaltung getroffene
Entscheidungen umgesetzt werden, was zu Problemen bei
Datenlieferungen führen kann, insbesondere auch zu
nicht einheitlichen Datenlieferungen. Dies wird teils noch
verschärft durch die durch den Bewertungsausschuss
beschlossene Konvergenzphase mit entsprechenden
Spielräumen für die Landesebene. Insofern sind auch in
Folgeberichten mögliche Korrekturen der Daten nicht
auszuschließen. 

c) Datenlieferung 

Grundlage der quartalsweise und jährlich zu erstellenden
Berichte sind die Abrechnungszahlen der Kassenärztli-
chen Vereinigungen, die diese an die KBV übermitteln.

2 Das Institut des Bewertungsausschusses erhält die Abrechnungsdaten
in teils aggregierter Form zur weiteren Aufbereitung von der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung. 
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Erstellt und aufbereitet werden die Berichte ab dem Quar-
talsbericht für das dritte Quartal 2009 durch das Institut
des Bewertungsausschusses. Das Institut erhält hierzu die
erforderlichen Datenlieferungen von der KBV auf der
Grundlage eines Beschlusses des Bewertungsausschus-
ses, der Näheres zu den Inhalten, Formaten, Liefertermi-
nen und Übermittlungswegen dieser Datenlieferungen
festlegt. 

Der vom Institut erstellte und im Namen des Bewertungs-
ausschusses dem BMG im September 2010 übermittelte
Datenbericht umfasst Daten für die Quartale des ersten
Quartals 2007 bis einschließlich des vierten Quartals
2009 und enthält folgende Tabellen: 

Tabelle 1 Summe der Gesamtvergütungen 20071 bis
20094

Tabelle 2 Summe Gesamtvergütungen je Mitglieder
20071 bis 20094 

Tabelle 3 Summe Gesamtvergütungen je Versicherten
20071 bis 20094 

Tabelle 4 Saldo Fremdkassenzahlungsausgleich 20071
bis 20094 

Tabelle 5 Kennzahlen Zugelassene 2007 bis 20094 

Tabelle 6 Überblickstabellen Zugelassene 20071 bis
20094

Tabelle 7 Ermächtigte Teilnahmestatus 20071 bis 20094

Tabelle 8 Kostensätze ZI und destatis 20071 bis 20094

Tabelle 9 Überschuss je Arzt GKV 20071 bis 20094 

Tabelle 10 Summe zurückbehaltener Beträge 20094 (un-
vollständig) 

Tabelle 11 Bereinigung der Gesamtverträge durch Selek-
tivverträge 20091 bis 20094 

Tabelle 12 Auswertung zur Mengensteuerung über RLV
20094 (unvollständig)3

Tabelle 17 Kennzahlen alle Ärzte 20071 bis 20094 

Die dem BMG übermittelten Daten sind durch das neu-
trale Institut des Bewertungsausschusses auf der Grund-
lage der oben genannten Datenlieferungen der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung erstellt und plausibilisiert
sowie durch die Trägerorganisationen des Bewertungs-
ausschusses und damit sowohl ärzte- als auch kassensei-
tig freigegeben worden. Deshalb geht das BMG von einer
beidseitigen Akzeptanz und hinreichender Verlässlichkeit
der berichteten Daten aus. Auch wenn der Quartalsbericht
für das vierte Quartal 2009 nach wie vor unvollständig

ist, insbesondere fehlen flächendeckende Daten zu den
Auswirkungen der Mengensteuerung über Regelleis-
tungsvolumina, und teils weiterhin Implausibilitäten (z. B.
bezüglich der Arztzahlsteigerungen im Jahr 20084) ent-
hält, hat das BMG dennoch entschieden, die vom Bewer-
tungsausschuss übermittelten Daten benutzerfreundlich
aufzubereiten und nunmehr dem Deutschen Bundestag
für alle vier Quartale des Jahres 2009 im Vergleich zu den
Jahren 2007 und 2008 in Form dieser Erläuterungen unter
den auf Seite 3 gelisteten Fragestellungen zusätzlich zu
dem Bericht des Bewertungsausschusses zur Verfügung
zu stellen. Da inzwischen für alle vier Quartale des Jahres
2009 quartalsbezogene Daten vorliegen, können nunmehr
wesentliche Kennzahlen aus dem Bericht verwendet und
Ergebnisse daraus im Sinne von Trendaussagen zur Ho-
norar- und Arztzahlentwicklung berichtet werden.

Der Jahresbericht für 2009, der über die Quartalsberichte
hinausgehende Daten enthält, wird dem BMG voraus-
sichtlich im Dezember 2010 zur Verfügung gestellt. 

Die in den Tabellen dargestellten Honorare wurden be-
rechnet nach (quartalsgleicher) sachlich-rechnerischer
Richtigstellung durch die Kassenärztlichen Vereinigun-
gen sowie nach Anwendung der mengenbegrenzenden
Regelungen (Regelleistungsvolumen) und den angewen-
deten Konvergenzregelungen sowie unter Berücksichti-
gung des Fremdkassenzahlungsausgleiches. Die Hono-
rare enthalten die an alle vertragsärztlich tätigen und
ermächtigen Ärzte sowie Psychotherapeuten und ärztlich
geleiteten Einrichtungen ausgezahlten Honorare für die
im Zusammenhang mit der Behandlung von Patientinnen
und Patienten anerkannten Leistungen zu Lasten der ge-
setzlichen Krankenversicherung (Primär-, Ersatzkassen).
In diesen Summen sind die Einnahmen aus Kassen-Zu-
zahlungen der Patienten (z. B. Praxisgebühr, Zuzahlung
bei Heilmittelabgabe in der Praxis), die mit dem Honorar
der Ärzte verrechnet werden, bereits berücksichtigt. Zu-
dem umfassen die ausgewiesenen Honorardaten sowohl
die Vergütungsanteile für Leistungen, die aus der morbi-
ditätsbedingten Gesamtvergütung als auch aus der extra-
budgetären Gesamtvergütung (z. B. Präventionsleistun-
gen) bezahlt werden. Zu den letzteren gehören vor allem
auch die ab 2008 neu in den GKV-Leistungskatalog auf-
genommenen Leistungen, wie beispielsweise Beratung
zur Früherkennungsuntersuchung (zum 1. Januar 2008),
Hautkrebs-Screening (zum 1. Juli 2008), Kostenpauscha-
len für die Verordnung der spezialisierten ambulanten
Palliativversorgung (zum 1. April 2009) und die Kosten-
pauschalen für ärztlich angeordnete Hilfeleistungen ande-
rer Personen5 (zum 1. April 2009). 

3 Vollständige und in sich stimmige Daten bzw. in sich stimmige Da-
ten, in denen nur vereinzelt Angaben fehlen, aus dem Transparenzbe-
schluss (Bewertungsausschuss in seiner 183. Sitzung am 30. April
2009) liegen für drei der 17 KVen vor. Diese wurden in dem Daten-
bericht ausgewiesen. Für die übrigen 14 KVen fehlen Angaben voll-
ständig oder die berichteten Daten sind nicht hinreichend plausibel.
Deshalb können keine Aussagen zur Mengensteuerung im Einzelnen,
Rückstellungen der KVen etc. gemacht werden. 

4 Beispielhaft seien hier die im Datenbericht aufgeführten Zahlen zu
den Leistungserbringern genannt: 
Hier fällt nach wie vor auf, dass es in einer Reihe von KVen im Ver-
gleich der Jahre 2007 und 2008 zu einer erheblichen Erhöhung der
Zahl der Leistungserbringer gekommen ist, die so nicht mit der tat-
sächlichen Entwicklung (lt. KBV Ärztestatistik) übereinstimmt, son-
dern die vor allem „statistisch“ bedingt ist und sich daraus ergibt,
dass einige KVen im Zeitablauf offenbar die Datensystematik geän-
dert haben. 

5 Diese Kostenpauschalen werden nach Mitteilung der KBV derzeit
ausschließlich in den neuen Bundesländern abgerechnet. 
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3. Festlegungen 

Um die Wirkungsweise bzw. die Auswirkungen der zum
1. Januar 2009 begonnenen Honorarreform mit Euro-Ge-
bührenordnung und Regelleistungsvolumen zur Mengen-
steuerung der ärztlichen Leistungen auf die ärztlichen
Honorare und damit auf die Vergütung der Ärzte mit den
unter Nummer 2. a) genannten Einschränkungen darzu-
stellen, werden ausgewählte Kennziffern (Honorar ge-
samt, Honorar je Arzt, Arztzahlen, Fallzahlen je Arzt) der
Quartale des Jahres 2009 insgesamt denen der Jahre 2007
und 2008 gegenübergestellt mit Ausweis der jeweiligen
Veränderungsraten. 

Da der vorgelegte Quartalsbericht für das vierte Quartal
2009 ausschließlich für die Quartale 1/2007 bis 4/2009
quartalsbezogene Daten ausweist und keine Jahresdaten,
hat das BMG für die vorliegenden Erläuterungen die je-
weiligen Quartalsdaten des betreffenden Jahres zusam-
mengefasst. Bei der Angabe der Arztzahlen wurden die
zusammengefassten Werte durch die Anzahl der Quartale
dividiert, eine Gewichtung erfolgte nicht. 

Nach Mitteilung der KBV ist es im ersten Quartal 2009 in
mehreren KVen zu Überzahlungen gekommen. Die Be-
gründung hierfür ist Folgende: Die KVen mussten nach
dem Beschluss des Bewertungsausschusses Rückstellun-
gen zur Vergütung bestimmter Leistungsbereiche auf der
Grundlage von Daten aus Vorquartalen bilden (Vorweg-
abzüge). Wenn eine KV hierbei zu gering geschätzt hat,
reichte das für das erste Quartal bereitgestellte Geld nicht
aus, um die Leistungen der Vertragsärzte vereinbarungs-
gemäß zu vergüten. Die KVen schütteten folglich mehr
Honorar aus als zur Verfügung stand. Dieses zusätzlich
ausgeschüttete Geld fehlte in den Folgequartalen. Die
Unterdeckung belief sich laut KBV auf rund 210 Mio.
Euro. Deshalb sowie unter Berücksichtigung quartalsbe-
zogener Schwankungen (Sommer-, Winterquartal) und
den unter 2. c. (Seiten 6f.) genannten Gründen hat das
BMG die Festlegung getroffen, die Daten der Quartale
des Jahres 2009 zusammenzufassen und in diesen Erläu-
terungen entsprechend darzustellen. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird die Kennziffer
„Honorar gesamt“ in Mio. Euro kaufmännisch gerundet
ausgewiesen. 

Die Kennziffer „Honorar je Arzt“ weist das „durch-
schnittliche Honorar je Arzt für die Abrechnung von
Leistungen zulasten der GKV“ aus. 

Nachdem zunächst sehr global mittels der ausgewählten
Kennziffern auf Ebene „zugelassene Ärzte“, „Psychologi-
sche Psychotherapeuten“ und „ermächtigte Ärzte“ Erläu-
terungen erfolgen, werden danach weiter differenziert Er-
läuterungen auf Ebene des Versorgungsbereiches (haus-,
fachärztlich) und sodann auf Ebene der Arztgruppen und
KV-Ebene gegeben. Unterhalb der Ebene KV-Bereich
wird in den vorliegenden Erläuterungen nicht nach Arzt-
gruppen differenziert, da offenbar die einzelnen KVen
teils unterschiedliche Arztgruppenzuordnungen vorge-
nommen haben, insbesondere bei den fachärztlich tätigen
Internisten mit/ohne Schwerpunkt sowie den „Sonsti-
gen“. Teils wird zudem auch die Zahl der Ärzte einer
Arztgruppe verzerrt durch die Zuordnung zu Berufsaus-

übungsgemeinschaften in der Kooperationsform der
fachgruppen- und versorgungsbereichsübergreifenden
Gemeinschaftspraxen sowie Medizinischen Versorgungs-
zentren, in denen tendenziell zunehmend mehr Vertrags-
ärzte tätig werden. 

Die Honorardaten wurden dem BMG bereits abzüglich
der aufgrund von Selektivverträgen (Hausarztverträge)
erfolgten Bereinigungen übermittelt, wobei die Bereini-
gungsbeträge der Quartale für das Jahr 2009 gesondert
ausgewiesen wurden. Von den Bereinigungen sind vor-
nehmlich die KVen Baden-Württemberg und Bayerns be-
troffen. Es werden in den vorliegenden Erläuterungen die
Daten wie vorgelegt und damit unter Abzug der Bereini-
gungsbeträge ausgewiesen. In einer gesonderten Tabelle
(vgl. Tab. 24) werden für die beiden vorgenannten KV-
Bereiche für den hausärztlichen Versorgungsbereich so-
wie „alte Bundesländer gesamt“ wesentliche Honorarda-
ten vor und nach Bereinigung ausgewiesen. Aufgrund der
sehr geringen Bereinigungsbeträge in 2009 bleibt die KV
Berlin hiervon unberücksichtigt. 

Eine Ausweisung bzw. Differenzierung der erwirtschafte-
ten Honorare nach Leistungsbereichen oder auf Gebüh-
rennummernebene erfolgte in dem übermittelten Daten-
bericht nicht und ist somit auch nicht Gegenstand dieser
Erläuterungen. 

Die Kennziffer „Anzahl Ärzte“ umfasst auch angestellte
Ärzte und zwar sowohl mit als auch ohne Anrechnung auf
die Bedarfsplanung (Job-Sharing); gezählt wurden in dem
vom Bewertungsausschuss übermittelten Datenbericht
dabei „Köpfe“ und nicht „Stellen“, dies bedeutet, dass je-
der Arzt mit dem Faktor = 1 berücksichtigt wurde, auch
bei Teilzeitbeschäftigung oder bei hälftigem Versor-
gungsauftrag. Es wird allerdings jede LANR (lebenslange
Arztnummer) zumindest ab dem 3. Quartal 2009 genau
einmal pro Quartal berücksichtigt, auch wenn der Arzt in
unterschiedlichen/mehreren Betriebsstätten bzw. Neben-
betriebsstätten tätig ist. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit und besseren Ver-
ständlichkeit wird jede der ausgewählten Kennziffern
(Entwicklung Honorar gesamt, Honorar je Arzt, Arztzahl-
entwicklung, Fallzahlentwicklung) jeweils in einer Ta-
belle dargestellt und mit weiteren Untergliederungen in
gesonderten Tabellen. Hierdurch erhöht sich allerdings
die Anzahl der Tableaus. In den nachfolgenden Tabellen
werden diese Kennziffern nur für ausgewählte und damit
nicht für alle Arztgruppen dargestellt, da andernfalls die
Tabellen nicht mehr hinreichend lesbar gewesen wären.
In den Honorarsummen sowie in den Durchschnittshono-
raren je Arzt bzw. je (Behandlungs-)Fall sind die Hono-
rare aller Ärzte eingeflossen, sofern nicht eine in den Ta-
bellen ausgeführte Selektion (z. B. nur zugelassene Ärzte
ohne ermächtigte Ärzte) erfolgt. 

4. Auswertungen – Zusammenfassung der 
Ergebnisse 

Ergebnisse im Überblick

– Das gesamte Honorar aller Vertragsärzte und Vertrags-
psychotherapeuten ist im Jahr 2009 gegenüber 2008
nach Bereinigung um selektivvertragliche Leistungen
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um etwa 2,1 Mrd. Euro und gegenüber 2007 um rund
2,85 Mrd. Euro auf 28,74 Mrd. Euro (einschließlich
ermächtigter Ärzte auf 29,5 Mrd. Euro) gestiegen (vgl.
Tab. 1, 2). Dies bedeutet gegenüber 2008 eine Steige-
rung um 7,88 bzw. gegenüber 2007 um 10,97 Prozent. 

– Dieser Zuwachs ist auch bei den vertragsärztlichen
Leistungserbringern – wenn auch in unterschiedlicher
Höhe – angekommen (vgl. Tab. 6, 7, 8, 10). Das Ho-
norar je Arzt stieg bezogen auf alle zugelassenen
Ärzte (ohne ermächtigte Ärzte) um durchschnittlich
rund 5,1 Prozent bundesweit; die Psychologischen
Psychotherapeuten6 erzielten in 2009 gegenüber 2008
einen Honorarzuwachs in Höhe von bundesweit über
13 Prozent und gegenüber 2007 von über 14 Prozent
(allerdings einschl. Nachzahlungen aus Vorquartalen,
BSG-Urteil). 

– Insgesamt gesehen stehen in 2009 mehr Ärztinnen und
Ärzte (rund 5 bzw. rund 2 Prozent im Vergleich 2009
zu 2007 bzw. 2008) sowie Therapeutinnen und Thera-
peuten (rund 6 bzw. rund 2 Prozent im Vergleich 2009
zu 2007 bzw. 2008) zur Verfügung (vgl. Tab. 11, 12).
Dabei ist die Zahl der Ärztinnen und Ärzte im haus-
ärztlichen Bereich deutlich geringer gestiegen als im
fachärztlichen Versorgungsbereich (vgl. Tab. 12, 13).
So lag die Arztzahlveränderung bei den Hausärzten
(einschließlich Kinder- und Jugendmediziner) in 2009
zu 2008 bei lediglich 0,23 Prozent, was fast einem
Nullwachstum entspricht. Allerdings ist die Arztzahl
im „Sonstigen Versorgungsbereich“ (u. a. Berufsaus-
übungsgemeinschaften und Medizinische Versor-
gungszentren) mit rund +72 Prozent (2009 zu 2007)
bzw. rund +55 Prozent (2009 zu 2008) enorm gestie-
gen, insbesondere in den neuen Bundesländern (vgl.
Tab. 12). Hier betrug die Veränderung rund +247 Pro-
zent. Diese Veränderung sagt allerdings nichts über
die Verteilung bezogen auf Bedarfsplanungsgebiete
aus. Auch ist zu berücksichtigen, dass mit Einführung
des Vertragsarztrechtsänderungsgesetzes seit Anfang
2007 vielfältige Möglichkeiten ärztlicher Koopera-
tionsformen wie insbesondere Teilzeitanstellungen
von Ärztinnen und Ärzten bestehen. Anhand der durch
den Bewertungsausschuss zur Verfügung gestellten
Daten kann nicht festgestellt werden, in welchem Um-
fang Teilzeitanstellungen oder hälftige Versorgungs-
aufträge vorliegen; vielmehr handelt es sich wie be-
reits erwähnt um „Köpfe“ und nicht um Stellen (und
damit um die Anzahl unterschiedlicher Arztnum-
mern). Insofern kann aus der Arztzahlentwicklung nur
eingeschränkt auf eine höhere Arztzahl geschlossen
werden. Auffällig ist der deutliche Rückgang der Zahl
der ermächtigen Ärzte, nämlich bundesweit rund -4 Pro-
zent bzw. rund -7 Prozent im Vergleich 2009 zu 2007
bzw. zu 2008 (vgl. Tab. 11). 

– In den ostdeutschen Bundesländern erwirtschaften die
Vertragsärzte und Vertragstherapeuten durchschnitt-
lich höhere Honorare je Arzt (in 2009 durchschnittlich
+8,14 Prozent, zugelassene Ärzte und +15,0 Prozent,
Vertragspsychotherapeuten; vgl. Tab. 6, 8, 10) mit
Ausnahme bei den ärztlichen Kooperationsformen

(vgl. Tab. 9). Dies geht einher mit deutlich höheren
Fallzahlen je zugelassenem Arzt in den ostdeutschen
Bundesländern (+20,08 Prozent in 2009 gegenüber
den westdeutschen Bundesländern; vgl. Tab. 15, 16, 18),
was mit der geringeren Arztdichte in den ostdeutschen
Bundesländern korreliert. Dahingegen ist der Fallwert
(Honorar je Fall) in den ostdeutschen Bundesländern
(zugelassene Ärzte) um durchschnittlich etwa 5 Euro
(rund 10 Prozent) niedriger, bezogen auf die Vertrags-
therapeuten ist das Honorar je Fall um etwa 20 Pro-
zent in den westdeutschen Bundesländern höher (vgl.
Tab. 19, 20, 23). In den alten Bundesländern werden
damit pro Fall mehr Leistungen erbracht als in den
neuen Bundesländern (vgl. dazu vor allem Tab. 23).
Da eine Differenzierung nach Leistungsbereichen oder
Gebührenordnungspositionen nicht vorliegt, können
weitergehende Konkretisierungen diesbezüglich nicht
getroffen werden. Unter Berücksichtigung der weitge-
henden Pauschalierung der Leistungen, insbesondere
im haus- sowie kinder- und jugendärztlichen Bereich,
sagen die Unterschiede im Fallwert jedoch nichts über
die Betreuungsintensität bzw. die Anzahl der Arzt-Pa-
tienten-Kontakte aus. Vermutlich werden in den alten
Bundesländern überdurchschnittlich mehr speziali-
sierte und damit höher bepunktete Leistungen ambu-
lant von Vertragsärzten erbracht als in den neuen Bun-
desländern. 

– Mit rund 2,4 Mrd. Euro im Jahr 2009 – und damit ein
höherer Betrag als der Honorarzuwachs in diesem Jahr –
entfällt ein recht großer Honorarteil auf den „Sonstigen
Versorgungsbereich“ (vgl. Tab. 2), zu dem neben Me-
dizinischen Versorgungszentren und versorgungsbe-
reichsübergreifenden Berufsausübungsgemeinschaf-
ten u. a. auch Einrichtungen nach § 311 SGB V
gehören sowie Fachwissenschaftler, Sonstige Leis-
tungserbringer wie beispielsweise Notfalldienstärzte.
Gleichzeitig ist aber auch die Zahl der Leistungser-
bringer in diesem Bereich überdurchschnittlich stark
gestiegen, sodass das Honorar je Leistungserbringer in
diesem Versorgungsbereich insgesamt gesehen dage-
gen deutlich rückläufig ist (vgl. Tab. 9). 

– Während im Jahr 2009 gegenüber 2007 überdurch-
schnittliche Honorarzuwächse (vgl. Tab. 8) fachärztli-
che Internisten ohne Schwerpunkt (+86,73 Prozent),
nicht-ärztliche Psychotherapeuten (+20,87 Prozent),
Neurologen (+20,40 Prozent), Fachärzte für Nerven-
heilkunde und Psychiatrie sowie Kinder- und Jugend-
mediziner aber auch Humangenetiker (+40,86 Pro-
zent), Strahlentherapeuten (+54,50 Prozent) und
Pathologen (insbesondere im Vergleich 2009 zu 2008
mit +10,80 Prozent) im Durchschnitt verzeichnen
konnten (vgl. Tab. 8, 9), sind bundesweit im Ver-
gleichszeitraum 2009 zu 2007 negative Veränderun-
gen bei Hals-, Nasen-, Ohrenärzten (-3,08 Prozent),
Kardiologen7 (-5,96 Prozent), Orthopäden8 (-6,13 Pro-

6 einschließlich Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

7 Anhand der zur Verfügung stehenden Daten ist keine Differenzierung
möglich zwischen invasiv tätigen und nicht-invasiv tätigen Kardiolo-
gen. 

8 Eine Differenzierung zwischen operativ (belegärztlich) und nicht-
operativ tätigen Orthopäden ist nicht möglich, auch nicht hinsichtlich
der Erbringung von Leistungen der Akupunktur. 
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zent) und Radiologen9 (-3,17 Prozent) festzustellen,
allerdings bei auch gleichzeitig zurückgehenden Arzt-
zahlen (vgl. Tab. 3, 8, 13). Kritisch zu beurteilen ist
dabei vor allem, dass bei den Hals-, Nasen-, Ohrenärz-
ten bei einem bundesweit unterdurchschnittlichen Ho-
norar je Arzt diese Kennziffer in 2009 gegenüber 2007
um 3,27 Prozent zudem abnimmt. Dieser Effekt
könnte EBM-bedingt sein, denn auch der Fallwert
(Honorar je Fall) ist in 2009 zu 2007 mit rund 3 Pro-
zent rückläufig (vgl. Tab. 21). Im Vergleich 2009 zu
2008 verzeichnen auch Anästhesisten10 einen Hono-
rarrückgang von rund 0,9 Prozent, wohingegen sich
das Honorar bei Kardiologen stabilisiert und mit
0,61 Prozent ein leichter Honoraranstieg zu verzeich-
nen ist, allerdings bei geringerem Ausgangswert in
2008 zu 2007. Alle anderen Arztgruppen haben Zu-
wächse in unterschiedlicher Höhe zu verzeichnen
(ohne die Gruppe „Sonstige“; vgl. Tab. 3, 8). 

– Überdurchschnittliche Zuwächse erzielten in 2009 ge-
genüber 2007 insgesamt 12 Kassenärztliche Vereini-
gungen, darunter Thüringen (+25,02 Prozent), Berlin
und Sachsen-Anhalt (jeweils ca. 23,8 Prozent), Ham-
burg (+23,63 Prozent), Niedersachsen (+21,81 Pro-
zent), Brandenburg und Sachsen (jeweils rund
20,5 Prozent). Der bundesdurchschnittliche Zuwachs
lag in 2009 zu 2007 bei rund 11 Prozent und gegen-
über 2008 bei rund 8 Prozent (vgl. Tab. 5). 

– Fünf Kassenärztliche Vereinigungen liegen im
Vergleich 2009 zu 2007 mit ihren Ergebnissen unter
dem Bundesdurchschnitt, davon verzeichnet die KV
Bayerns mit -2,78 Prozent sogar einen Verlust, die KV
Baden-Württemberg mit 0,02 Prozent faktisch ein
Nullwachstum. Bei diesen Kassenärztlichen Vereini-
gungen muss jedoch die Bereinigung der Gesamtver-
gütungen um Selektivvertragsleistungen berücksich-
tigt werden. Allein in Bayern beläuft sich dieser
Betrag im Jahr 2009 auf rund 266,6 Mio. Euro, in Ba-
den-Württemberg auf rund 84,8 Mio. Euro. Zum Ver-
gleich: die Summe dieser Bereinigungsbeträge (rund
351 Mio. Euro) ist höher als die Gesamtvergütung des
Jahres 2009 der KV Bremen (rund 340 Mio. Euro; vgl.
Tab. 24). 

– Für eine Bewertung der Auswirkungen der Honorarre-
form ist es nicht sachgerecht, ausschließlich die Ent-
wicklung der Gesamtvergütungen in den Jahren 2009
zum Jahr 2008 zu vergleichen. Die Honorarreform des
GKV-Wettbewerbsstärkungsgesetzes (GKV-WSG)
war bereits im Laufe des Jahres 2008 umzusetzen und
setzte deshalb auf den zu diesem Zeitpunkt aktuellen
und validen Daten des Jahres 2007 auf. Nur insoweit

war sicherzustellen, dass keine Kassenärztliche Verei-
nigung im Jahr 2009 Honorar verliert. 

– Dieses Ziel wurde unter Berücksichtigung des berei-
nigten Honorarvolumens (vgl. Tabelle 24) um selek-
tivvertragliche Leistungen in 2009 sowohl im Ver-
gleich zu 2008 als auch zu 2007 in allen KV-
Bereichen und somit auch in Baden-Württemberg und
in Bayern erreicht. So ergibt sich bezogen auf alle zu-
gelassenen Ärzte und Vertragstherapeuten (nicht-ärzt-
liche Psychotherapeuten) für die KV Baden-Württem-
berg unter Einbeziehung des oben genannten
Bereinigungsbetrages ein Honorarzuwachs von rund
2,40 Prozent (rund +85,5 Mio. Euro) im Vergleich
2009 zu 2007 bzw. rund 1,63 Prozent (rund
+58,7 Mio. Euro) im Vergleich 2009 zu 2008. Eben-
falls stellt sich das Honorarergebnis für die KV Bay-
erns unter Einbeziehung des Bereinigungsvolumens
deutlich besser dar. So kann bei dieser Betrachtung an-
stelle eines Negativ-Wachstums ein Honorarplus von
rund 189 Mio. Euro (rund +3,01 Prozent) in 2009 bei
Vergleich zu 2007 bzw. von rund 173 Mio. Euro (rund
+3,78 Prozent) bei Vergleich zu 2008 verzeichnet wer-
den (vgl. Tab. 24). 

– Bei Berücksichtigung des bereinigten Honorarvolu-
mens in den beiden KV-Bereichen Baden-Württem-
berg und Bayerns errechnet sich folglich auch ein hö-
herer Honorarzuwachs für die alten Bundesländer
(rund +10,8 Prozent statt 9,2 Prozent in 2009 zu 2007
bzw. rund 8 Prozent statt rund 6,5 Prozent zu 2008)
und alle Bundesländer (rund +12,3 Prozent statt rund
11 Prozent in 2009 zu 2007 bzw. rund 9,2 Prozent statt
rund 7,8 Prozent zu 2008). Gleichermaßen ergeben
sich auch für den „hausärztlichen Versorgungsbe-
reich“ deutlich höhere Honorarzuwächse, nämlich
rund 7 (2009 zu 2007) bzw. rund 4,8 Prozent (2009 zu
2008) bezogen auf die alten Bundesländer (statt rund
3,2 bzw. rund 1 Prozent), was sich naturgemäß auf die
Veränderungsraten „Gesamte Bundesrepublik“ ent-
sprechend auswirkt (rund 8 bzw. rund 5,8 Prozent statt
rund 4,8 bzw. rund 2,6 Prozent; vgl. Tab. 24). 

– Neben den Effekten bedingt durch die Bereinigung der
Gesamtvergütungen um selektivvertragliche Leistun-
gen sind vor allem für den hausärztlichen Versor-
gungsbereich auch die Auswirkungen der seit dem
vierten Quartal 2008 in Kraft getretenen ersten Stufe
der neuerlichen Laborreform auf die Entwicklung der
Honorare zu berücksichtigen. Zum 1. Oktober 2008
wurde die Direktabrechnung der Laborgemeinschaften
mit den Kassenärztlichen Vereinigungen eingeführt,
ab dem ersten Quartal 2009 wurde die Berechnungs-
grundlage für den Labor-Wirtschaftlichkeitsbonus ge-
ändert. Diese Maßnahmen führen zu einem geänderten
Volumen der erbrachten und abgerechneten Laborato-
riumsuntersuchungen. Bis dahin hatten Ärzte, die eine
Laborleistung bei einer Laborgemeinschaft in Auftrag
gaben, diese auch gegenüber der Kassenärztlichen
Vereinigung selbst abgerechnet. Das Honorar wurden
diesen Ärzten bzw. der Arztgruppe gutgeschrieben, sie
bezahlten mit dem Honorar die beauftragte Laborleis-
tung. Seit Herbst rechnen die Laborgemeinschaften di-

9 Hierbei ist zu berücksichtigen, dass viele Radiologen in fachüber-
greifenden Gemeinschaftspraxen mit Strahlentherapeuten und Nu-
klearmedizinern tätig sind; auch ist eine Differenzierung nach kon-
ventionell tätigen Radiologen und Radiologen mit/ohne MRT, CT
nicht möglich, 

10 Der Rückgang könnte im Zusammenhang stehen mit der stärkeren
Erbringung stationsersetzender Leistungen nach § 115b SGV an
Krankenhäusern sowie des Rückganges anästhesiologischer Leistun-
gen als GKV-Leitungen bei zahnmedizinischen und gastroenterologi-
schen Eingriffen. 
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rekt mit der zuständigen Kassenärztlichen Vereinigung
am Sitz der Gemeinschaft ab. Das Honorar wird nun-
mehr der „Arztgruppe“ Laborgemeinschaft (vgl.
Tab. 4, 9) und nicht mehr dem Auftraggeber zugeord-
net (im Jahr 2009 belief sich dieser Betrag bundesweit
auf rund 142 Mio. Euro11). Dies wirkt sich insbeson-
dere auf die Honorarzahlen des hausärztlichen Versor-
gungsbereiches aus. Die Honorardaten der Laborge-
meinschaften sind in den Tabellen 4 und 9 dargestellt. 

– Die Ermittlung der Höhe der Überschüsse ist abhängig
davon, welche Kostensätze zugrunde gelegt werden.
Offiziell sind dies noch die vom Zentralinstitut der
KBV (ZI) erhobenen Kosten. Dem Bewertungsaus-
schuss ist vorgegeben, „soweit möglich … bei der
Festlegung der Indikatoren amtliche Indikatoren zu-
grunde zu legen …“. Amtliche Indikatoren sind die
des Statistischen Bundesamtes (Destatis). Daher sind
in dem beiliegenden Datenbericht des Bewertungsaus-
schusses in Tabelle 8 beide Kostensätze für ausge-
wählte Arztgruppen sowie über „alle Leistungserbrin-
ger“ ausgewiesen. Die von Destatis ermittelten
Kostensätze sind niedriger als die von ZI ausgwiese-
nen Kostensätze, weshalb der Überschuss je Arzt aus
der GKV auf der Grundlage der Daten des Destatis
rechnerisch höher liegen (siehe Tabelle 9 des beige-
fügten Datenberichts). Von Destatis werden regelmä-
ßig alle drei Jahre Umsätze und Betriebskosten für alle
Berufe ermittelt. Bezogen auf Arztgruppen sind des-
halb die Kostensätze für die Quartale 1/2007 bis ein-
schließlich 4/2009 identisch. Über alle Leistungser-
bringer sind die Kostensätze des ZI als auch des
Destatis ab dem ersten Quartal 2008 aktualisiert bzw.
angepasst worden. Demnach liegen die Kosten über
alle Arztgruppen bei etwa 50 Prozent. 

Fazit 

Die Honorarreform hat zu einer deutlich höheren Vergü-
tung der Vertragsärztinnen und -ärzte und vor allem der
Vertragspsychotherapeutinnen und -therapeuten geführt.
Damit steht insgesamt mehr Geld für die ambulante Ver-
sorgung der gesetzlich krankenversicherten Patientinnen
und Patienten zur Verfügung. Die Honorarzuwächse fal-
len aber sowohl zwischen den Kassenärztlichen Vereini-
gungen (regionale Auswirkungen) als auch zwischen den
einzelnen Arztgruppen (arztgruppenbezogene Auswir-
kungen) unterschiedlich aus. 

Unter Berücksichtigung der Bereinigungsvolumina auf-
grund von Selektivverträgen und der Auswirkungen der
Laborreform zum vierten Quartal 2008 stellen sich die
Honorarzuwächse für den hausärztlichen Versorgungsbe-
reich sowie für die KVen Baden-Württemberg und Bay-
erns deutlich günstiger dar als bei Nicht-Betrachtung der
sich daraus ergebenden honorarwirksamen Effekte. Es sei
an dieser Stelle nochmals ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass im vorliegenden Bericht ausschließlich das aus
GKV-Tätigkeit erwirtschaftete Honorar enthalten ist (also
z. B. keine Umsätze aus PKV-Tätigkeit; keine individuel-
len Gesundheitsleistungen oder Umsätze aus H- bzw.
D-Arzt-Verfahren). 

Es stehen in 2009 bundesweit insgesamt mehr Ärztinnen
und Ärzte für die ambulante medizinische Versorgung der
GKV-Patientinnen und -Patienten zur Verfügung mit un-
terschiedlicher Auswirkung auf die einzelnen Versor-
gungsbereiche. Dabei werden auch je Leistungserbringer
durchschnittlich mehr Behandlungsfälle in 2009 abge-
rechnet. Bezogen auf die Gruppe der „zugelassenen
Ärzte“ wurden 2009 im Vergleich zu 2007 bundesweit
15 Fälle und im Vergleich zu 2008 durchschnittlich
26 Fälle je Arzt mehr abgerechnet bei gleichzeitiger stär-
kerer Bildung ärztlicher Kooperationsformen (vgl.
Tab. 15, 16, 17). 

11 Anhand der vom Bewertungsausschuss vorgelegten Daten ist eine
Aufteilung auf den haus- und fachärztlichen Versorgungsbereich
nicht möglich; es dürfte jedoch der Löwenanteil auf den erstgenann-
ten Bereich fallen. 
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5. Tabellarische und graphische Darstellung der Ergebnisse
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